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April 2021 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Liebe Mitglieder 

 

Immer noch Corona… 

Sie alle erleben es tagtäglich in Ihrem Umfeld, dass die Pandemie noch nicht 

überstanden ist. 
 

Auch wir vom RIG-Vorstand erhoffen uns bald normale Zeiten, in denen wir wie-

der Sitzungen und Versammlungen abhalten können. Zu diskutieren und zu bera-

ten gibt es einiges, das Leben steht ja nicht still. So steht die Besetzung von 

Vorstandsposten an oder die Diskussion über die Sanierung von Waldwegen, wie 

etwa im Längenbühlwald. 
 

Neu an den Vorstand getragen wurden Probleme mit dem Biber, der hier und dort 

für Aufsehen sorgt. Dazu ein Hinweis am Schluss dieser Ausgabe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

                

 

 
 

Neu im Internet: „Reitguide Thun und Umgebung“ 

Matura-Arbeit von Laura Graf 
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Equines Herpes Virus  
Dazu steht auf unserer Website www.rig-thun.ch eine Info von Fachleuten zur 

Verfügung: Equines_Herpesvirus_Info_2021-03-08.pdf 

 

Aus dem Merkblatt für Gemeinden zum Vorgehen bei Biberkonflikten 
Rechtliche Situation 

Der Biber ist durch das eidgenössische Jagdgesetz als einheimisches Tier ge-

schützt und nicht jagdbar. Dämme und Baue des Bibers sind nach dem eidgenös-

sischen Jagdgesetz und dem eidgenössischen Heimatschutzgesetz sowie der 

Verordnung über den Natur- und Heimatschutz als wichtige Elemente des Biber-

lebensraumes geschützt. 

Nahe von Fliessgewässern hat sich der Biber in den letzten Jahren die Natur zu-

rückgeholt. Seine Eingriffe in die Flusslandschaften mit ihren Dämmen und We-

gen sind beträchtlich. Seine Baue können gefährlich sein, weil sie oft unter der 

Erdoberfläche liegen. 

Bekannte Ort mit Bibervorkommen sind vielzählig. In unserer Gegend ist der 

Fridgraben an der Gemeindegrenze zwischen Uebeschi und Pohlern ein Gebiet, wo 

nach Rückfrage schon Unfälle mit Reitern und Pferden vorgekommen sind. Es 

kann gefährlich sein, wenn ein unterirdischer Gang zusammenbricht. 

Auch im Raum Längmoos/Forstsöge gibt es ähnliche Probleme. 

Die Gemeinden oder Flurgenossenschaften sind hier zuständig. 

Für uns Reiter gilt es, die aufgestellten Gefahrensignale zu beachten! AN 

 

          
 

 

Machst du auch mit bei der Mitgliederwerbung? 
 

Anmeldung zum Beitritt in die RIG Amt Thun 

Name, Vorname: ______________________________ Jahrgang: _____ 

Adresse: _________________________________________________ 

Mitglied des Reitvereins: _____________________________________ 

Datum und Unterschrift: _____________________________________ 

Anmeldung bitte an Frau Iris Mönch, Hübelistrasse 14, 3652 Hilterfingen 

http://www.rig-thun.ch/

